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Was so eine Seele des Staates durchmacht ist manchmal allerhand. Die gedankliche Verdauung innerhalb der eigenen Organe 

zu spüren ist schon schlimm, aber die Verdauungsorgane anderer Seelen zu spüren ist katastrophal! Da wünscht man sich 

bisweilen stumpf zu sein wie ein Holzscheit!

Daß mein Innenleben bereits mehr als fragwürdig ist, ist mir (ganz allein) zwar klar, doch wie die Organe anderer Staaten 

funktionieren ist meines Erachtens haarsträubend! Wenn ich nur einmal an eines der bekanntesten Staatswesen der Welt denke, 

dann sträubten sich sogar mir die Nackenhaare – wenn ich denn welche hätte.

Gegen die der Rumpsdidummps – ich darf den Namen ja nicht sagen – bin ich geradezu extrem naiv…und das will was heißen! In 

Rumpsdidummps gibt es zum Beispiel den Ahdehhzehbehh, äh, nein, den Tsiehaiaiäy, oder wie der heißt. Ich kann nur sagen: 

schauderhaft!

Was dieses Organ alles anstellt ist schier unglaublich! Also, es handelt sich ja nur um einen, sagen wir mal „unbegründeten 

Verdacht“, vielleicht geht aber auch nur die Fantasie mit mir durch – aber in meiner Fantasie hat dieses „Organ“ in letzter Zeit die 

tollsten Sachen gemacht.

Ich weiß ja: Organe müssen sich, nicht zuletzt um das Wohl der Seele kümmern. Ein gut funktionierender Körper ist die 

Voraussetzung dafür. „Mens sana in corpore sano“ und dergleichen, aber müssen deshalb die anderen außenherum dafür krank 

werden?!

Ich meine, dieser Ahdehhzehbeh, oder wie doch gleich, „Tsiehaiaiäy“, ist wirklich nicht blöd, ich denke nur, er sorgt für ungeheuer 

viel Seelenschwärze bei Rumpsdidummps und kurzsichtig ist er, glaube ich, zusätzlich noch! Oder, was soll ich davon halten 

wenn er sukzessive ganze Weltregionen destabilisiert?

Also, da gibt es einen Kontinent, der ist überhaupt nur durch Korruption und Unterdrückung regierbar – mehr hat dort noch nicht 

Eingang ins Repertoire gefunden… Was soll ich sagen?! Der Tsiehaiaiäy weiß das! Und deshalb hat er wohl auch dafür gesorgt, daß 

die Gewaltherrscher nach und nach verschwanden und das Chaos einzog, um deren hinterlassenes Vakuum aufzufüllen.

Doch damit nicht genug! Dann hatte er vermutlich eine ganz geniale Idee! Wenn das mit den Bewohnern dort funktioniert, 

dann muss er die diese, bei denen das Chaos Prinzip ist, weil sie es, naja, sowas wie im Blut haben, doch ganz einfach dorthin 

bringen, wo noch alles floriert, aber die Volkswirtschaften sich für Rumpsdidummps irgendwie störend auswirken.

Wer hat schon gerne eine ernst zu nehmende Konkurrenz?! Und, wie gesagt, ein staatliches Organ muss sich doch um seine 

Seele kümmern, ob sie dabei nun schwarz wird oder nicht – und wenn das Organ ganz nebenbei zu einer Gangsterorganisation 

verkommt, dann macht das doch ganz und gar nichts, nicht wahr?!

Es muss nur gut verdeckt arbeiten und sich darauf verlassen können, daß dort, wo noch alles reibungslos, sprich „konkurrenzfähig“ 

läuft, die Menschen taub und blind sind, angesichts hochintelligenter Gangsterorganisationen, die völlig gewissenlos, ja ehrlich 

gesagt, leicht verblödet, an der Gesundheit anderer Staatsseelen laborieren.
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